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Für den Monat Dezember eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,7 b Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boren ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Tagesordnung
für vie

ElUuug
der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 24 November er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentttche Sitzung

1 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für das
Terrain des ehemaligen Hirtenteiches

2 Ertheilung des Zuschlages zum Pachtgebote für einen
Lagerplatz aus dem städtischen Holzplatze

3 Genehmigung der Abtretung von 71 zsm Parallelweg
an der Ostseite der Mersebnrgerstraße an einen Ad
jacenten

4 Genehmigung eines Abkommens mit den Lippert schen
Erben in Betreff der Fluchtlinien Festsetzung für die
Grünstraße

5 Mittheilung des Magistrats in Betreff des Verfahrens
bei Abhaltung von öffentlichen Submissionen im städti
schen Bauwesen

6 Genehmigung zur definitiven Verausgabung der vor
behaltlich der Genehmigung beider städtischen Behörden
für die Umgestaltung des Hospitalgartens in dem Etat
pro 1884/85 eingestellten 900

7 Feststellung des Etats der Brumhardt Stiftung pro
1885

8 Feststellung des Etats der Ehrlich fchen Stiftung pro
1885/86

Geschlossene Sitzung
9 Verkauf städtijchen Terrains an der Krauseustraße

10 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
11 Definitive Anstellung eines Magazindieners beim Leih

amie
12 Beschluß über Entlassungsgesuche gewählter Mitglieder

der Klassensteuer Einschätzungs Kommission event Vor
nahme von Ersatzwahlen

Der Botsteher der vtaswerordneten Versammlung
Gneist

Locales
Halle 21 November

sZur Vorfeier des Todtensestess findet wie
bereits im Jnseratentheile zur öffentlichen Kenntniß gegeben
morgen Sonnabend Abend 4 Uhr in der erleuchteten und er
wärmten Marktkirche eine Musik Aufführung der Sing Aka
demie statt und zwar werden die Cantate Ach wie flüchtig
von Seb Bach und des Requiem von Mozart zum Vortrage
gelangen Die Soli haben die Damen Frau Hildach
Concertsängerin aus Dresden Fräulein Bach desgl Herr
Holdgrün Kgl Domsänger aus Berlin und Herr Hildach
Concertsänger aus Dresden übernommen

Geistliches Concert zurFeier desTodten
sestes j Im Saale der Volksschule gelangen am Sonn
tag Nachmittag 6 Uhr das Requiem von Cherubini ein
Theil aus dem 42 Psalm von Mendelssohn und eine
Arie aus dem Messias von Händel Ich weiß daß mein
Erlöser lebt durch die Neue Singakademie zur Auf
führung Frau Voretzsch selbst hat die Arie und das
Sopransolo im Psalm übernommen Gewiß Viele weiche
in diesem Jahre den Verlust eines theurm Angehöngen zu
beklagen haben oder auch nur aus Interesse an den wun
derbar tief ergreifenden Werken werden an dieser Feier
theilnehmen wollen Wir machen deshalb hiermit darauf
aufmerksam daß das Geschäft von Herren Meyer Stock
gegen frühere Jahre am Sonntage geschlossen ist

sZur Feier der Legung der Kette bis Halle
hatte der Verein für Halleschen Handel gestern Nachmittag
ein Festessen veranstaltet an welchem 106 Personen theil
nahmen Die königliche Regierung zu Merseburg war ver
treten durch die Herren Regierungspräsident v Diest
Oberregierunzsrath v Bötticher und Regierungs Bau
rath Michaelis Ferner war von auswärts anwesend
als Vertreter der Elbschiffsahrts Gesellschaftö Kette Herr
Direktor Philippi mit noch einem hohen Beamten der
Gesellschaft Von den Behörden unserer Stadt wurden unter
den Theilnehmern bemerkt Herr Oberbürgermeister Staude
die Herren Stadträthe Werther Steckner und Fubel
sowie viele Stadtverordnete Das königliche Hauptstener
amt hatte ebenfalls drei Vertreter zum Feste entsendet
darunter den Dirigenten des Hauptsteueramtcs Herrn
Steuerrath Alberti Auch der königliche Wasserbau In
spektor Herr Brünecke war erschienen Die Reihe der
vielen ausgebrachten Toaste eröffnete der Vorsitzende der
Handelskammer Herr Kommerzienrath Werther welcher
zugleich auch Vorsitzender des sestgebenden Vereins ist mit

dem Hoch auf den Kaiser Herr Oberbürgermeister
Staude pries die Fürsorge und das Wohlwollen der Re
gierung für unsere Stadt und schloß mit einem Toast auf
Herrn Regierungspräsident v Diest welchem in erster
Linie und zumeist unsere Stadt diesen Handel und In
dustrie hebenden Verkehrsweg verdankt Herr v Diest
trank hierauf auf das Wohl unserer ausblühenden und sich
immer mehr zur Großstadt entfaltenden Stadt deren
Handel und Industrie durch die Kette voraussichtlich noch
gehoben werden würde Daß die Legung der Kette ver
wirklicht sei das sei nicht blos sein Verdienst sondern auch
das des verstorbenen Herrn Wasserbauinspektor Rüssel
sowie dessen Amtsnachfolger Herrn Brünecke Nach einem
Toast des Herrn Direktor Schrader auf Bismarck
sprachen noch die Herren Kaufmann Wagner Vorsteher
des Börsenvereins die Stadträthe Fubel und Steckner
und Herr Kaufmann Ko be

Handelskammer
Den Interessenten des Hallischen Stationstarifs wird die nachstehende Taristabelle mit dem Bemerken mit

getheilt daß dieselbe die durch Nachtrag 6 7 und 8 zum Staatsbahn Gütertarif Magdeburg Köln rechtsrheinisch neu
eingeführten Frachtsätze enthält
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Dahlbusch
Präsident
Prinz von Preußen
Wiemelshausm
Alteniirchen
Bippen
Dierdorf
Goldhausen
Grenzau
Hachmburg
Hatcert
Höhr Grenzhausen
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Frachtsätze pro 100 Kilogramm in Mark

Eil

gut

Stück

gut

4 71
4,58

4 50
4 61
5,45

4 62
5,17
4,33
5,12
5,60
5,56
5,14
5 51
5 12
4,92
5,39
4,73
5,26
5 06
5,23
5,56
5,22
5,32
5 07
5,01
4,32
4,99
5,66
5 60
5 35
6 72
5,91
5,80

Allgemeine
Wagen

ladungs
klassen

S

Ausnahme Tarife
Special Tarise

2 II

2,93
2,37
2,32
2 39
3 40
2,39
3,23
3,05
3,19
3,49
3,46
3,21
3,44
3,19
3,07

3 36
2,96
3,23
3 16
3,26
3,46
3,26
3,32
3 17
3,13
3,01
3,11

3,52
3,49
3,64
3,56
3,63
3,61

2 58
2,51
2,47
2 53
2 93
2,53
2,83
2,67
2 30
3,07
3,04
2 31
3,02
2,80
2,69
2,95
2 59

2

2 77

2,36
3,04
2

2 9 l
2 78
2,74
2,64
2,73

3 10
3,07
3,20
3,13
3 23
3,17

2,17
2,11
2,03
2,13
2,51
2,13
2,33
2,25
2 36
2 53
2,56
2 37
2 54
2,36
2,27
2,48
2,13
2,42
2 33
2,41
2,56
2,40
2,45
2 34
2 31
2 22
2 30
2 60
2,58
2,69
2 63
2 72
2,67

1,97

1 91
1,83

1 92
2,27

1 93
2,15
2,03
2 13
2,33
2,31

2 14
2,29
2,13
2,05
2,24
1,97
2,19
2,11
2,13
2,31
2,17
2,21
2,11
2,09
2,01
2,08
2,35
2,33
2,43
2,33
2,46
2 41

Holz
des

III Sp T II

1 56
1 51
1,49
1 52
1,79
1 53
1,70
1 61
1 68
1,84
1,82

1 69
1 81
1 63
1 62
1,77
1,56
1,73
1,67
1,72

1 82
1,72

1 75
1,67
1,65
1,59
1 64

1 86
1,34
1,92
1 88
1,94
1,90

1 02
1,00
0 98
1,00
1 17
1,00
1,11
1,06
1 10
1 20
1,19
1 11
1 18
1,10
1,0S
1,16
1 03
1,13
1,09

1 13
1 19
1 12
1 14
1,09
1 03
1 04
1,08
1 21
1 20
1 25
1 22
1 26
1,24

1 35
1,33
1,29
1 32
1,55

1 33
1,43

1 40
1 46
1,59

1,58
1 47
1 57
1,46
1 41
1,54
1 36
1,50
1,45
1,49

1 58
1,49
1,52
1,45
1,43
1,33
1,43
1,61
1 59
1,66
1,63
1,63
1,65

Eisenerz
Eisensauer

Schwefelkies

Braunstem

0,90
0,33
0,86

1,04

1,01

1 01

1,00
1 02

0,92
0,96

1 13

sDer Vogelschutzverein,s welcher gestern
Adeud in Kohl s Restaurant seine Generalversammlung ab
hielt zählt gegenwärtig 63 Mitglieder Dem Berichte
über me Thätigteit im vergangenen Vereinsjahre entnehmen

wir folgende Mrttheilungen Während des vorigeil aus
nahmsweise milden Winters hat nur an wenigen Tagen
den überwinternden Vögeln Futter gestreut zu werden
brauchen An Nistkästen welche sämmtlich im Frühjahre
unter Aussicht der Kontroleure gereinigt wurden sind 650
vorhanden An Prämiengeldern für Anzeige von Vogel
stellern hat der Verein 21 gezahlt Ferner ist dem
VerschöuerungSverein der Betrag von 15 mit der Be
dingung gezahlt worden daß in den Anlagen an besonders
stillen und versteckten Or en solches Strauchwerk angepflanzt
werde welches von den Singvögeln vorzugsweise zum An
legen von Nestern benutzt wird Ein Erfolg der Bestre
bungen des Vereins rst die unverkennbare Zunahme von
Vögeln auch in kleinen Gärten Amseln und Staare
welche vor einem Jahrzehnt hier nur selten zu sehen waren
sind jetzt bei uns heimlich geworden selbst der Pirol und
die Spechtmeise haben hier genistet Leider werden Hun
derte von jungen Vögeln von den Katzen verzehrt und es
müßte behördlicherseits erlaubt werden diese über alle Vor
stellung schädlichen Räuber welche die Mäusejagd vollständig
aufgeben zu lösten Nachdem der Borsitzende seinen Bericht
m dem herzlichen Danke sür alle dem Vereine gewordene Zu
wendungen sowie der Presfe sür das bewiesene Wohlwollen
geschlossen legte der Kasstrer Rechnung welche bei einer
Einnahme von 288,13 und einer Ausgabe von
217,90 einen Bestand von 70,23 ergab und nach
sofort erfolgter Prüfung dechargirt wurde An Vogelfutter
waren vorhanden 167 Kilo verbraucht wurden 90 Kilo
so daß noch 76 2 Kilo übrig sind Die hieraus vorgenom
mene Vorstandswahl ergab die Wiederwahl sämmtlicher
Herren auch die ztontrolkommission wurde wieder aus den
selben Herren gebildet Die Futterplätze sür den begon
nenen Winter blieben fast dieselben nur die in Freyberg S
Garten Preßler s Berg und im Wolshagen schen Garten
wurden als unnöthig eingezogen dagegen werden in den
neuen Kliniken auf Ludwig c und an der Elisabethbrücke
neue Futterstellen eingerichtet werden Es sind auf der
Peripherie der Stadt 30 solcher Futterplätze vertheilt
Ferner wurde darüber geklagt daß der Sperling durch
seine ungeheure Anzahl zu einer wahren Plage geworden
fei und sehr bedeutenden Schaden anrichte Der Vorstand
wiro in einer der nächsten Sitzungen erwägen ob es nicht
gerathen sei um der übergroßen Vermehrung der Sperlinge
entgegenzutreten sich bittweise an die königliche Regierung zu
wenden daß dieselbe verfügen möchte daß die Sperlings
mit Ausnahme der von Anfang März bis Ende August zu
berechnenden Schonzeit abgeschossen werden dürfen was jetzt
bekanntlich nicht erlaubt ist Auch die Saatkrähe welche
durch ihre übergroße Anzahl den um die Rabeninsel liegen
den Feldern bedeutenden Schaden zufügt könnte bis zu
einer kleineren Menge herabgemindert werden Doch müßte
das Abschießen der Krähen nicht wie es früher geschehen
im Frühjahr wo sie schon gebrütet haben sondern im
Winter vorgenommen werden Auch über diesen Punkt
wird der Vorstand erst noch näher berathen Zuletzt wurde
noch über die zweckmäßige Einrichtung von Nistkästen für
Meisen gesprochen und beschlossen einige Probeexemplare
anfertigen zu lassen

sVog el Ausstellung Die sür die Zeit vom
6 bis inkl 8 Dezember cr in Aussicht genommene Ausstel

lung von Kanarien und Exoten einschließlich ausgestopfter
Vögel und Geräthschasten in den Räumen des Etablisse
ments zum Rosenthale verspricht nach den bereits einge
gangenen Anmeldungen hinsichtlich der Anzahl sowie des
Werthes der zur Ausstellung kommenden Vögel ganz außer

ordentlich großartig zu werden So sind z B bis jetzt
gegen 4000 Exoten als Papageien c angemeldet und
mußte in Folge der angemeldeten Menge der große Saal
früher glaubte man mit dem kleinen Saale auskommen

zu können des genannten Etablissements in Anspruch ge
nommen werden Ferner sind bis jetzt außer den Exoten
gegen 600 Kanarienvögel zur Prämiirung im Preise von
20 100 von auswärts angemeldet desgl eine große
Kollektion Vogelbauer im Werthe bis zu 1000 ferner
ornithologifche Werke c c Als Preisrichter werden fun
giren für Kanarien die Herren C Richard Vorsitzender
des Magdeburger Kanarienzüchter Vereins L Loebe stell
vertretender Vo rsitzender des Leipziger Kanarienzüchter Vereins
Ed Schuhmacher Kaufmann und Vorsitzender des Han
noverschen Kanarienzüchter Vereins Amtmann C F Diet
rich Niemburg Musiker Sergeant Erd mann vom hief
36 Jnf Reg Für Exoten die Herren Rentier Assessor
Müller und Lehrer Traxdorf hier Für Geräth
schaften Herr Klempnermeister Eder Barfüßerstr hier
Für ornithologifche Schriften und Werke Herr Ed An
ton hier Wie wir weiter vernehmen haben sich bereits
die städtischen Bürger uud Volksschulen sowie die höhere
Mädchenschule der Francke schen Stiftungen zum Besuche
der Ausstellung angemeldet

sGlandern, Gestern Abend gegen 6 Uhr gerieth
ein auf der alten Promenade gehender Herr unversehens auf
eine der von den Kindern angelegten Glandern und that
einen so bösen Fall daß er seinen Weg nur mit Hilfe an
derer Leute fortsetzen konnte

sDas Abladen von Schnee und Eis kann laut
der heutigen Bekanntmachung der hiesigen Polizeiverwaltung
auf der hinter der Gasanstalt belegenen Wiese auf dem
städtischen Holzplatze und auf dem zwischen dem Wege nach
dem Friedhofe und dem Exerzierplatze an der Dessauerstraße
belegenen Theile des Roßplatzes jedoch auch nur auf den
durch Tafeln bezeichneten Stellen geschehen

sNeuerung Die Vorderperrons der hiesigen
Straßenbahnwagen sind seit Kurzem mit schmiedeeisernen
durchbrochenen Thüren versehen eine Maßnahme der Straßen
bahn Verwaltung die nur lobend anzuerkennen ist denn
beim Vornabspringen und Aufsteigen pflegen zumeist Unglücks
fälle durch Abrutschen vom Trittbrett sich zu ereignen

Gemeinde Krankenversicherung s Wir
machen die Betheiligten noch besonders auf die seitens des
hiesigen Magistrats im Jnseratentheile der heutigen Nummer
erlassene Bekanntmachung betreffend Regulativ für die Ge
meindekrankenversicherung der Stadt Halle aufmerksam

Standesamt Halle Meldung vom 20 November
Geboren

Dem Zuschneider Ernst Sachse gr Ulrichstr 3 ein S
Hugo Alexander Dem Maurermeister Theodor Jehne
Psännerhöhe 1 eine T Ottilie Jda Ein unehel S
Entb Jnstitut Dem Hilfsbremser Albert Fehse Nie
meyerstraße 12 eine T Frieda Minna Dem Maurer
Victor Le Clerc Schützeng 14 eine T Friederike Bertha

Dem Schneidermeister Wilhelm Seiler Barfüßerstr 16
ein S Wilhelm Emil Eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben
Der Arbeiter Ernst Reichelt 59 I 8 M 9 T Klinik



Ein unehel S todtgeb Entbindungs Jnstitut Die
Wittwe Charlotte Loeper geb Dencker 69 I 11 M 6 T
Königstr 36 Die Wittwe Johanne Caroline Althoff geb
Braune 75 I 2 M 23 T Wuchererstr 19 Der
Schlossermeister Friedrich Reim 64 I 9 M 9 T Klinik

Predigt Anzeigen
Am Tod teil feste 24 Sonntage nach Trinitatis den 23 No

vember predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint O Förster
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Gesammelt wird eine Kollekte für die hiesige Prediger Witt
wenkasse

Montag den 24 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Superint v Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Ulri
ciana Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kom
munion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Diakonus Richter Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler

Gesammelt wird eine Kollekte für die St Ulrichskirche
In Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor

Wächtler Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann

Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche
Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Gesam

melt wird eine Kollekte für das Diakonissenhaus Hierselbst Nachm
IV Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 5 Uhr Herr
Konststorialrath Göbel Nach der Predigt Vorbereitung und
Abendmahl Herr Domprediger Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vorm 11 Uhr Herr Professor
v Beyschlag

Tholuck scher Kindergottesdieiist Mittelstraße 10 Vorm 8 /4 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr litur
gischer Gottesdienst Herr Pastor v Hofs mann Nach dem
liturgischen Gottesdienst um 6 Uhr Beichte und Kommunion
Derselbe Für die Kirche wird eine Kollekte eingesammelt

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Die
Liturgie singt ausnahmsweise der kirchliche Gesangverein Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Müller Abends
5 Uhr Derselbe Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Herr Pastor Knuth

Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche
Freitag den 28 November Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr

Hilssprcdiger Müller
Diakouiffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens Uhr Militär Gottesdienst

Bonn 9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und
Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift
straße Nr 19 Vorm 9 /z Uhr und Nachm 3 2 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr Kinder Gottesdienst Mittwoch
Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonntag
Abend 5 Uhr Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt wozu Jedermann
freien Zutritt hat

Goursbertcht der Vaurfirmeu zu Halle a B
Börse vom 21 November

Zinsfuß Coursnotiz

lunge

HalleZche Sradt Obligationen1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationeu
4 ManSf Gewerlsch, Obligationen
4 Uustrut Regnl Obligat
5 Hallefche Zuckerstederei Anleihe
5 /o H poth Anl der Zuckers Körbisdors
S Hypoth Aul d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Baukvereius Aetieu

do
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdors Zuckerfabrik Aetieu
Glauzig Zuckerfabr Aet
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Brauul Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Äeißenselser Brcmnkohlen Actieu
Dörstewitz Raitmannsd Bräunt I Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabrilen
Naumburger Braunkohlen Aktien
Bereinigte Sächs Thür Stamm Actieu

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actisn MchaeUS
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Eröllwitz Pap Fabr Aelien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäds
Hallesche Maschinenfabrik Amen
Tönnern Malzfabrik Acnen
Landsberger Malzfabrik Actien
Eileuburger Kattun Mauufactur Actien
Kuxe d Bruckd Metleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichnete Effekten verstehen sich
pro Stück

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
20 November 1884

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 24,50 bis 25 50
Weizenmehl 0 23,50 bis 24,50 Roggemnehl 0 21,50 bis

22,50 Roggenmehl 0 I 20,50 bis 21,50 Futtermehl
6 14,00 Roggenkleie 10,25 bis 10,75 Weizenkleie 3

Weizenschalen 9,50 Haidemehl 33 Stimmung abwartend
Preise billiger

4 i 01,50 G
3 97 G

4 101,50 G
4 101,50 bez

4 101 G
4 100,50 G
S 63 Brs
5

S 103 G
5 144 bez u G
5 140,50 Brs

tvo
4

4

4 115,50 G
4 201 G
6 201 G
4 285 Brs
4

4 142 G
4 70 G
4 89 G
4 123 G
4 54 G
5

4 213 G
4

4

d

5

4

keo 1650 G
koa 450 G

Strafkammer Sitzung vom 20 November
Der Vietualienhändler Carl Block aus Halle wurde am

10 Oktober vom hiesigen Schöffengericht wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung zu 72 Geldstrafe ev 12 Tage Hast verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt deren Verwerfung seitens der Staats
anwaltschaft beantragt wurde Das Gericht erkannte auf Freisprechung

Der Arbeiter Carl Schulze aus Nietleben wegen Unterschla
gung schon vorbestraft der wissentlich falschen Anschuldigung angeklagt
wurde zu 3 Monaten GefängnWrafe verurtheilt auch wurde dem
Verletzten die Besugniß zur Veröffentlichung des Erkenntnisses zuge
sprochen Schulze hatte bei der hiesigen Polizeiverwaltung wider
besseres Wissen die Anzeige gemacht daß der Kausmann Lang in
seinem Laden den Branntweingenuß gestatte ohne die erforderliche
polizeiliche Genehmigung dazu zu besitzen Es ist die Schuld nicht
nachgewiesen worden es ergab sich daß aus Rache deunneirt war

Der wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeschuldigte
Cigarrenarbeiter Carl Psordte aus Delitzfch wurde von der An
schuldigung des Verbrechens gegen die Sittlichkeit freigesprochen

Der schon wegen Körperverletzung bestrafte Knecht Carl Wolf
ans Klitzfchmar war beschuldigt im September d I gelegentlich

eines Tanzvergnügens in Klitzfchmar den Bäckergesellen Lahmer weil
er ihn eben so wie andere absichtlich gestoßen hatte mittels eines
Messers in den Kopf gestochen zu haben Entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf 1 Jahr Gefängniß

Der Eisenbahnwärter Adolph Günther aus Porbitz war der
Untreue beschuldigt Derselbe war bis zum April d I Vormund
der beiden Kinder des verstorbenen Gendarmen Max In dieser
Eigeuschast waren ihm 2 a s seiner Mündel Namen eingetragene
Sparkassenbücher über je 144 anvertraut Nach Auskunst des
Kuratoriums der Sparkasse zu Lützen hatte Günther die Bücher am
13 Januar d I gegen ein auf feinen Namen aufgenommenes Dar
lehn verpfändet Anfangs August hat er das Darlehn wieder zurück
gezahlt und die Bücher unverändert wieder erhalten Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde das Schuldig und Verurtheilnng zu 4 Wochen
Gefängniß und 50 Geldstrafe beantragt Das Gericht erkannte
auf Freisprechung

Das Dienstmädchen Henriette Christiane Amalie Kluge aus
Wettin war der Anstiftung zum Diebstahl resp der Hehlerei be
schuldigt Die Nluge welche beim Kaufmann Wolfenstein hier
diente verleitete den 15jährigen Sohn ihres Dienflherrn im August
d I zu 3 Malen aus dem Geldschranke im Comptoir seines VatcrS
Geld zu entweuden und ihr einen Theil davon 40 30 und 23
abzugeben Bestrafung mit ö Wochen Gesängniß beantragte die
Staatsanwaltschaft auf 2 Monate Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Die Dienstmagd Anna Janfon in Wansleben wurde am
2 Oktober durch das Schöffengericht zu Eisleben wegen Diebstahl
eines Paares Schuhe zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt Sie
hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Der 1867 geborene Kellner Karl Rudolph v Poblotzki aus
Berlin wegen Bettelns und Unfugs bestraft hatte sich des schweren
Diebstahls schuldig gemacht Anfangs September ging derselbe
er war stellenlos zum Trödler Brandt in hiesiger Zapsenstraße
um einen von ihm versetzten Anzug zu verlausen und faßte bei dieser
Gelegenheit den Entschluß dort in nächster Nacht einzubrechen Dein
znsolge begab er sich um Mitternacht wieder in die fr Straße stieg
durch ein nur angelehntes Pmterresenster in die Brandt sche Woh
nung ein betrat den Hausflur und gelangte von da in den Hof
Von da aus stieg er durch ein offenes Fenster in die Küche und darauf
durch ein offenes Fenster in ein anstoßendes Zimmer Dort entwendete
er aus einem offen stehenden Schreisecretair und aus einem unver
schlossenen Glasschranke sowie aus einem an der Wand hängenden Ueber
zieher ein Menge aus Ringen und Uhren bestehende Werlhgegenstände
entfernte sich dauiit nach dem Bahnhöfe um am Morgen nach Berlin zu
fahren Er wurde aber nachdem er eine Uhr und einen Ring durch einen
Dienstmann hatte versetzen lassen angehalten und verhaftet die vor
gefundenen Gegenstände dem Bestohlenen zurückgegeben P war ge
ständig Entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde
er zu 2 Jahren GefängnWrafe verurtheilt

Gcwittk Mste
der S Klasse der 106 kömgl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 20 November 1884
50,000 auf Nummer 35506
15,000 aus Nummer 30233
50 10 auf Nummer 34478 95802
3000 auf Nummer 1667 2448 2732 2942 5658

5747 7715 8182 10020 12116 12669 14960 19169
19783 20241 21642 22054 26080 27922 28065 28922
30898 31490 32688 35751 36164 37698 40668 47021
47332 47848 58372 60511 61622 62959 68779 69695
70708 75213 75276 76808 77880 83664 86244 90927
91092 91313 92633 97327 98584

1000 auf Nummer 2796 5579 10377 11029
13093 14468 16036 16729 21040 22988 24520 25806
28882 29119 31952 32105 41209 43946 46882 47010
47626 48433 49482 51859 53401 54353 54689 55085
55369 57539 59117 62122 68899 72187 73454 73641
75502 79549 80437 80560 83410 85524 87030 87690
91498 93662 9Z040 99640 99644

500 auf Nummer 3638 6768 9894 12016 13693
13811 15667 17718 18143 22319 23913 25515 28111
37137 43944 46937 53019 53943 54500 54884 55064
59020 60014 60640 61392 63742 69268 72994 76682
79210 81489 86729 88027 89525 89953 91557 92073
9230k 93099 93242 93800

300 auf Nummer 82 2675 2809 2894 5014
5279 5729 6182 6652 8055 8509 9132 103K6 12851
14261 14768 15624 15906 16959 17042 17348 20072
20546 22566 22656 25317 26269 29152 29168 30755
31885 31921 32671 32807 33111 33119 33308 33631
34660 35224 35745 37240 37584 37636 38l27 38373
38737 39142 39318 39917 40993 41988 43016 44211
44329 44751 45750 45835 48774 49131 49822 49908
50075 50454 50638 52394 52754 53856 54163 56207
56833 57110 57191 57903 58509 59370 60010 61038
64300 64734 6H049 66174 66241 67376 69152 71171
71596 72341 72608 74122 74650 74783 7647l 77694
77834 80826 80874 82096 82355 83254 83342 83356
84109 84176 84786 85336 86326 87219 87292 88596
89039 89259 90477 90493 90926 91315 91461 92747
92958 93217 93643 93669 94513 95006 95621 96133
96669 98249 98601 99535

Aus deu Nachbarstaaten
Goslar 18 November Sowohl in dem Palast des

Reichen als in der Hütte des Armen findet man den Kana
rienvogel St Andreasberg ist bestanntlich der Hauptzucht
platz der Kanarienvögel von wo aus dieselben nach allen
Provinzen Preußens namentlich nach den östlichen und auch
nach Schlesien hinversandt werden um dort wieder zur Zucht
gebraucht zu werden da die dortigen Vögel weniger gut sind
Dte junge Kanarienbrut hat in diesem Jahre ziemlich stark
durch die Schweißsucht gelitten Im Dezember d I findet
zu Andreasberg eine Ausstellung von Kanarienvögeln statt
zu der auch hiesige Züchter Prachtexemplare stellen werden

Gohlts b Leipzig Ein Theil ves großen Looses der
sächsischen Lotterie ist in eine hiesige Kollekte gefallen Von
dem betr Loose hatte eine in drückenden Verhältnissen lebende
Familie an welcher andern Tages das Zwangsvollstreckungs
verfahren zur Ausführung kommen sollte ein Zehntel gespielt
Da erschien Fortuna als Rettungsengel und schüttete ihr
Füllhorn aus Noch am Abend wurden vom Kollekteur
vorläufig 100 Mark erhoben und alle Sorgen waren ver
schwunden

Wald heim 16 November Am vorgestrigen Nach
mittag ist der 70 Jahre alte Bahnarbeiter Greif aus Gers
dorf bei Leisnig von einem Güterzuge überfahren und auf
der Stelle getödtet worden Der Verunglückte hatte noch
kurz vor dem Anfahren des Zuges das Bahngleis überschrei

ten wollen war jedoch erfaßt ein Stück fortgeschleift und
dann zermalmt worden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Das vierte und fünfte Heft der Deutschen Jl

lustrirten Zeitung Verlag des Berliner Verlagscom
toirs bringen ihren Lesern einen reichhaltigen Inhalt so
wohl in Anbetracht des Textes als auch der Bilder Wir
wollen von dem Inhalte nur anführen Die Novelle Die
Bora von Robert Byr den Roman Am Ausgang des
Reiches von Wilhelm Jensen die Charakteristiken von
George Sand Gustav Nachtigal Heinrich Brugsch Pascha
Johann Strauß Hans Atakart Die drei Ehesüster Hu
moreske von Viktor Blüthgen die Schilderung La Spezias
des italienischen Fleckens über den die Cholera ihren Einzug
in die Apeuinenhalbinsel gehalten hat ferner Beiträge von
August Niemann Friedrich Meilher C Schaedler I Tro
jan Helene Slökl Dazu kommen Schilderungen aus dem
Sudan des Kieler Flottenmanövers der Arbetten am Pa
namakanal der Kaiserfesie in Düsseldorf u a in Um von
den prachtvollen Holzschnitten mit denen die Hefte ausge
stattet sind noch ein Wort zu sagen wollen wir nur die
folgenden Doppel und Vollbilder erwähnen Der Ruin einer
Familie von Adolf Echller Politiker von Klaus Meyer In
die Siadt von Wiernsz Kowalsky Calandrellis Reiterdenk
mal Friedrich Wilhelms I V Erzherzogin Marie Valerie von
Oesterreich Erinnerung an Heringsdors Eröffnung der neuen
Wasserleitung in Venedig Blindekuh von Borzaghi Morgens
früh von Max Lebling Nach Amerika von Hirth du Frsnes
Berliner Bilder von Nestel Bilder von der Arlbergbahn
Plan und Ruinen von Tiryns Kaiser Wilhelm führt in
Skierniewice sein Regiment dem Kaiser von Rußland vor
Gericht über Constanze de Bewerley von T E Rosenthal
La Spezia von Hans Bartels Flottenmanöver vor Kiel von
Hans Petersen Von der Turiner Ausstellung Die Cholera
in Neapel von E Natania Herbstlandschaft von I v Kle
ver Rekognoszirung der Engländer im Sudan von R E
Woodville Der letzte Ueberlebende von Antonio Rotla Der
Kurfürst am Rhein Der Kaiser im Ständehause zu Düssel
dorf Im Treiben von A Henke Dazu kommen noch zahl
reiche künstlerisch ausgeführte kleinere Illustrationen unter
denen die künstlerisch wirkungsvoll aufgeführten Portraits
von Brugsch Pascha Gustav Nachtigal Prinz Karl Theodor
Herzog in Bayern Johann Strauß und Hans Atakart sich
befinden Der Preis jedes Heftes ist 40 Psg

Vermischtes
London 12 November In Grimsby kam gestern

die englische Schmacke General Wolseley an welche die
einzigen zwei Ueberlebenden der 15 Köpfe starken Mann
schaft des holländischen Heringsluggers Martje aus Vlaar
vingen landete die eine gräßliche Leidensgeschichte zu erzählen
hatten Während eines fürchterlichen Sturmes am 28 Ok
tober 100 Meilen von Spurn kenterte der Lugger wodurch
elf Mann in der Cajüte eingesperrt wurden von denen sieben
ertranken Die übrigen vier fanden nachdem sich das Schiff
theilweise wieder aufgerichtet halte und sie die Cajüte ver
lassen konnten daß der Kapitän und drei Mann die auf
dem Verdeck gewesen verschwuncen waren der Mast ge
brochen und das Schiff ganzlich unt r Wasser stand mit
Ausnahme der Spitze des Vorderstevens an welchem sich die
vier Männer die ganze Nacht hindurch festhielten Bei Tages
anbruch wurde einer von den Wellen weggespült Der ganze
Tag verstrich ohne daß ein Schiff in Sicht kam Abends
wurde einer der Unglücklichen wahnsinnig er lachte unbän
dig und sang Eine weitere Nacht verstrich ohne daß Hilfe
erschien aber am folgenden Tage als alle vollständig er
schöpft waren nahte sich der General Wolseley und brachte
Rettung Trotz des hohen Seeganges entsandte der Kapitän
der Schmacke ein Boot dessen Mannschaft es nach unsäg
lichen Anstrengungen gelang zwei der Holländer an Bord
zu nehmen aber der wahnsinnig gewordene Matrose weigerte
sich an Bord zu kommen und verschwand schließlich unter
gellendem Gelächter in den Wellen

Aus Paris wird nachstehende lustige Reminiscenz
mitgetheilt Die jüngsten Vorfälle in der Komischen Oper
haben die Erinnerung an einen ähnlichen Scandal hezvor
gerufen dessen Schauplatz vor mehreren J chren das Thea
lec Elermont Ferrand war Man gab Faust und ver
Tenor war die Beute einer Aufregung welche beiläufig
jener glich die man dem Fräulein van Zandt nachgesagt
hatte Mit fast unglaublicher Mühe konnte sich der Sänger
während der drei ersten Acre auf der Bühne behaupten
Nun kommt die Duellscene Valentin setzt sich in Positur
Faust anstatt den Degen zu ziehen ruft aus Ich soll

mich mit Zhnen schlagen Niemals Sie wollen
daß ich die Geschichte gut mache M bisn ich
Heirathe Margarethe Man mag sich nun die Verblüffung
des Publikums rorstellen Nur nebenher sei erwähn daß
der betreffende Künstler und Faust Verbesserer gegenwärtig
Mitglied der Pariser Komischen Oper also jenes Theaters
ist welchem Fräulein van Zandt einen so abenteuerlichen
Abend verschafft hat

Eine Ausführung des Probepfeil in Jena gab
einem dorngen reimlustigen Kritiker Veranlassung den
Gmndgedanlen des Lustspiels in folgende wunderbare Verse
zusammenzufassen

Einer Liebe meist der eisten
Ist gar selten Glück bescheert
So daß jeder in den mehrsten
Fällen ihr den Rücken kehrt
Erst die zweite dritte vierte
Fünfte sechste je nachdem
Ender mit dem Schmuck der Myrthe
In der Regel angenehm

Ersten mehrsten vierte Mhrthe so was
endet in der Regel nicht angenehm

Die am 16 November 5 Uhr Nachmittags von
Zwönitz nach Annaberg abgegangene Post hatte das Unglück
infolge des hartgefrorenen glatten Bodens kurz vor Geyer



bei einer Biegung der Straße umzustürzen wobei die Passa
giere aus dem Wagen herausfielen glücklicher Weise ohne
Schaden zu erleiden Den Postillon trifft bei dem Unfall
nicht die geringste Schuld

Neueste Mittheilungen
Berlin 21 November

Die Eröffnungsfeierlichkeit im weißen Saal
des königlichen Schlosses hätte fast wie das Berl Tgbl zu
berichten weiß einen peinlichen Abschluß gefunden Als der
Kaiser nach Verlesung der Thronrede die Stufen des Thro
nes herabstieg strauchelte er aber es gelang ihm erfreulicher
Weise einen Fall zu vermeiden

Bei der Regierung soll nach der Voss Ztg der
Entwurf einer allgemeinen Quitt ungs st euer seitens an
gesehener Berliner Firmen eingebracht sein man taxirt daraus
eine Einnahme von etwa fünfzig Millionen

In der Angelegenheit der Errichtung von Arbeits
ämtern ist dem Direktorium des Centralverbandes deutscher
Industrieller das nachstehende Schreiben des Handelsministers

zugegangen
Berlin den 31 Oktober 1884 Von beteiligter

Seite ist um dem in einzelnen Industriezweigen zu ge
wissen Zeiten regelmäßig wiederkehrenden oder durch be
sondere Verhältnisse vorübergehend verursachten Arbeiter
mangel wirksam entgegenzutreten in Anregung gebracht
worden den Arbeits bez Arbeiter Nachweis öffentlich zu
organisiren und zu diesem Zwecke öffentliche Arbeitsnach
weis Aemter zu errichten Da derartige Einrichtungen
zum Zwecke des Ausgleichs des Ueberflusses und des Man
gels an Arbeitern dazu beitragen würden nicht blos der
Industrie im Bedarfsfalle die Erlangung der benöthigten
Arbeiter sondern auch den Letzieren die Erlangung einer
günstigen Arbeitsgelegenheit zu erleichtern so ersuche ich
das Direktorium ergebenst die Angelegenheit der Erwä
gung zu unterziehen und mich demnächst mit eimr Aeuße
rung über das Ergebniß derselben zu versehen

Für den Minister für Handel und Gewerbe
gez v Boetticher

An
das Direktorium des Centralverbandes

deutscher Industrieller
hier

Die deutschfreisinnige Partei des Reichs
tags zählt z Z 63 Mitglieder der in Rothenburg a d T
gewählte Abgeordnete Bertrain hat sich den Nationalliberalen

angeschlossen
Ein holländisches Blatt die Tijd schreibt In

g ut unterrichteten Kreisen wird versichert daß Gras Her

bert Bismarck die längste Zeit deutscher Gesandter an
unserem Hofe gewesen ist und daß er zu Beginn des näch
sten Jahres einen Nachfolger erhalten soll Der Gesandt
schaftsposten im Haag soll besetzt werden durch den jetzigen
Geschäftsträger in London der in Angelegenheit seiner neuen
Stellung dieser Tage hier anwesend war

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 20 November Gegen fünfzig nicht

reichsangehörige Arbeiter größtentheils Oesterreicher und
Belgier welche gelegentlich der Reichstagswahl Stimmzettel
für die Socialdemokraten vertheilt hatten wurden wie die

Börsen Zeitung meldet polizeilich aus Hamburg verwie
sen und verließen heute das Staatsgebiet

Rom 20 November Der Senat ist zum 27 d M
einberufen worden Nach einer Meldung der Ägenzia
Stefani aus Aden soll der Afrikaforscher Bianchi verun
glückt sein der italienische Kommissar in Assal hat in Aussa
die Einziehung von Erkundigungen über Bianchi veranlaßt

Rom 20 November Die Anarchisten versuchten
gestern in Bologna einen Mordversuch auf den Polizei
kommissar Panzani welcher durch Dolchstiche schwer ver
wundet wurde Der Mörder entkam

Rom 20 November Auf der Bahnlinie Castella
mare Neapel hat heute Morgen ein Zusammenstoß zweier
Züge bei Torre Annunziata stattgesunden Vierzehn Rei
fende wurden leicht verwundet

Paris 20 November Der Kongreß der landwirth
schastlichen Vereine Frankreichs hat sich einstimmig für die
Erhöhung der Zölle auf ausländisches Getreide ausgesprochen

Von Mitternacht bis heute Abend 6 Uhr kamen hier
25 Choleratodesfälle vor und zwar 6 in der Stadt 19 in
den Hospitälern

Paris 20 November Senat In Beantwortung
der Interpellation Gavardie s über Aegypten konstatirte der
Ministerpräsident Ferry daß Frankreich auf der Londoner
Konferenz zu dem Abschluß eines festen und dauerhaften Ein
vernehmens mit England zu gelangen gesucht habe Irgend
eine weitere neue Auskunft abzugeben sei er außer Stande
denn er erwarte fortgesetzt weitere Mittheilungen der eng
lischen Regierung Freyeinet widerlegte die seiner Verwal
tung des Ministeriums in Bezug auf Aegypten von Gavar
die gemachten Beschuldigungen und sprach die Hoffnung auf
eine schließliche Verständigung zwischen England und Frank
reich aus Die von Ferry beantragte einfache Tagesordnung
wurde vom Senate angenommen

Paris 20 November Zwischen der Tonking Kom
mission und dem Ministerpräsidenten Ferry hat sich eine neue

Schwierigkeit erhoben in Folge von Abänderungen die der
Ministerpräsident Ferry bei der Redaktion der vorher von
ihm abgegebenen Erklärungen vorgenommen haben soll Cls
menceau hat den Ministerpräsidenten benachrichtigt daß er
die Angelegenheit morgen in der Kammer zur Sprache
bringen werde

London 20 November Im Oberhause bezeichnete
Lord Northbrook den heute von der Times über seinen
Bericht bezüglich Aeghptens gebrachten Artikel als in
wesentlichen Punkten inkorrekt

Im Unterhause erklärte Gladstone die Regierung sei
gegenwärtig mit der Vorbereitung von Vorschlägen über
die ägyptischen Finanzen beschäftigt die sie den Mächten zu

unterbreiten beabsichtige Sobald der Meinungsaustausch
mit den Mächten über Aegypten abgeschlossen sei würde
das Ergebniß desselben veröffentlicht werden bis dahin sei
irgendwelche Veröffentlichung auch nicht einmal die Ver
öffentlichung der die Mission Lord Northbrooks bctrefsin
den Schriftstücke nicht möglich UebrigenS habe sich das
englisch französische Abkommen nur auf die im Sommer
stattgehabte Konferenz nicht auf die jetzigen Vorschläge
bezogen

All alie VsStikeimel SeilWmds
Die Allgemeine deutsche ornithmogische Gesell

schaft zu Berlin wendet sich mit einem Aufruf an alle
deutschen Bogelkenner zur Betheiligung an einer gemein
samen Beobachtung der Verbreitung der Zugverhältnisse
und der Lebenserscheinungen unserer einheimischen Vögel
Es handelt sich insonderheit um Feststellung der Verbreitung
von Nachtigal und Sprosser Nebel und Rabenkrähe des
Girlitz der Wachholderdrofsel der Zwergtrappe und mancher
anderen Vogelarteu hwsichtlich deren Vorkommen in Deutsch
land unsere Kenntniß noch viele Lücken ausweist ferner um
Nachweis der vermuthlich bestehenden Zugstraßen welche
unsere Sommerrögel bei ihren jährlichen Zügen innehalten
und die nur durch gleichzeitige Beobachtung in den verschie
densten Theilen Deutschlands aufgefunden werden können
Ein Jeder welcher die Vogelwelt feines Wohngebietes in
ihren Hauptformen kennt ist berufen an dem gemein
nützigen Werke mitzuarbeiten und wird ersucht seine Adresse
an den Geschäftsführer des Ausschusses für Beobachtungs
stationen der Vögel Deutschiauds Hcrrn vr Reichenow
Berlin 8 Großbeerensttaße 52 behufs Empfangnahme
eines Fragebogens und weiterer Unterweisung in der An
gelegenheit einzusenden

Ich habe Austrag zur Ausleihung von

von Banken und Privaten gegen an
gemessene Verzinsung

Auskunft ertheile ich in meinem
Bureau Brüdcrsttatze 12

Auct sKommissar u Gerichts Taxatvr

Gut kochende Hülseufrnchte
schöne Speisekartoffeln empfiehlt

iKotliuvissvi Markt 13

Leere Solaröl Ballons kauft
Leipzigers 8

Einip Wagm pass f Geschäftsleute steht
zum Verkauf gr Steinstr 24 Halle a S
I Köchinnen ff Stnben sowie and

Mädchen f gute stell gesucht durch
IS l gr Schlamm 9

Stubenmädchen f feine Häuser 1 Jan
Köchinnen n Mädch f Küche n Hans
1 Dezember und später gesucht on

Hr gr Schlam m 10 I
Möbl St u K Augustastr 14 part

I Köchin Stuben Haus u ält Kinder
mädchen erhalten jos u 1 Jan Stellen
d Panline Fleckiugrr Leipzigers 6
Eine freundliche Parterre Wohnung

mit oder ohne Laden ist sofort oder den
1 Januar preiswerth zu verm ethen Gefällige
Adressen Graseweg Nr 18 1 Tr erbe en

1 Nerzshawl verl v gr Ulrichstr 52 56
Gegen Belohn abz gr Ulrichstr 56 i Laden

Verloren ein schwarzer Federfächer von
Poststraße nach dem Jägerberg Gegen Be
lohnung abzugeben Poststraße 7

Anstand Logis mit Kost Harz 26

KöSLo s RöstTurs,ti Zll
Heute Sonnabend Schlschtkfest

Wl ÜtZvR KtK ÄKS I
uuunwrdroedsn von 8 8 Dtir Nsok uvt

i iir las

Bekanntmachung
Nachstehendes

Regulativfür die Gemeindtkraukeillierlicherilng
der Stadt Halle a/Z

I Zweck und Verwaltung

Die mit dem 1 Dezember 1884 hier in Kraft tretende Gemeiudekraukeuvsrfiche
rung hat den Zweck allen im Bezirke der Stadt Halle gegen Gehalt oder Lohn beschäftigten

Personen welche
entweder durch s 1 Nr 1 3 des Reichsgesetzes über die Krankenversicherung der
Arbeiter vom 15 Juni 1883 Reichsgesetzblatt Seite 73 für versicherungspflichtig erklärt
sind oder auf welche durch Ortsstatut vom 14 M ii bestätigt 18 August 1884
Halle fches Tageblatt Nr 239 die gesetzliche Versicherungspflicht ausgedehnt ist

soweit diese Personen nicht bereits besonders orgauisirten Krankenkassen ange
hören im Falle der Krankheit und damit verbundener Erwerbsunfähigkeit gegen Er
hebung mäßiger fest bestimmter Beiträge Krankenunterstützung zu gewähren Sie ist eine
kommunale Einrichtung und wird als solche mit der damit verbundenen Kasse durch den
Magistrat unentgeltlich verwaltet

2

Alle Einnahmen und Ausgaben der Kasse find getrennt von den Einnahmen und
Ausgaben der Stadtgemeinde festzustellen und zu verrechnen Ein Jahresabschluß der Kasse
nebst einer Uebersicht über die bei der Gemeindekrankenversicherung Versicherten und die
Krankheitsverhältnisse sind alljährlich dem Königlichen Regierungs Präsidenten einzureichen

s

Reichen die Bestände der Krankenversicherungskasse nicht aus um die fällig werdenden
Ausgaben derselben zu decken so sind auf Anweisung des Mo, strats aus der Kämmereikasse
die erforderlichen Vorschüsse zu leisten welche derselben vorbehaltlich der Bestimmung des
L 4 demnächst aus der Krankenversicherungskasse mit ihren Reservefonds zu erstatten find

4

Ergiebt sich aus den Jahresabschlüssen daß die gesetzlichen Krankenversicherungs Bei
träge zur Deckung der gesetzlichen Krankenunterstützungen nicht ausreichen so können mit Ge
nehmigung des Königlichen Regierungs Präsidenten die Beiträge bis auf 2 des ortsüblichen
Tagelohns H 12 erhöht werden

Ueberschüsse der Einnahmen über die Ausgaben welche nicht zur Deckung etwaiger
Vorschüsse der Gemeinde in Anspruch genommen werden sind zunächst zur Ansammlung eines
Reservefonds zu verwenden

Ergeben sich aus den Jahresabschlüssen dauernd Ueberschüsse der Einnahmen aus Bei

trägen über die Ausgaben so sind nach Ansammlung eines Nese vesonds im Betrage einer
durchschnittlichen Jahreseinnahme zunächst die Beiträge bis auf anderthalb Prozent des orts
üblichen Tagelohns 12 zu ermäßigen Verbleiben alsdann noch Ueberschüsse so haben

die städtischen Gemeindeorgane zu beschließen ob eine weitere Herabsetzung der Beiträge oder
eine Erhöhung der Unterstützungen eintreten soll Erfolgt eine Beschlußnahme nicht so kann
der Königliche Regierungs Präsident die Herabsetzung der Beiträge verfügen

II Beitrittsverpfiichtung und Berechtigung
s 5

Alle Personen männlichen und weiblichen Geschlechts welche im Gsmeindebezirk der
Stadt Halle a/S

1 in Bergwerken Salinen Aufbereitungsanstalten Brüchen und Gruben in Fabriken
und Hüttenwerken bei Transportgewerben aller Art auf Werften und bei Bauten

2 im Handwerk und in sonstigen stehenden Gewerbebetrieben mit Ausnahme der
Handlungs und Apothekergehülfen und Lehrlinge

3 in Betrieben in denen Dampfkessel oder durch elementare Kraft Wind Wasser
Dampf Gas heiße Luft u f w zur Verwendung kommen sofern diese Ver
wendung nicht ausschließlich in vorübergehender Benutzung einer nicht zur Betriebs
anlage bestehenden Kraftmaschine besteht

4 bei der Land und Forstarbeit
nicht unter dem Zeitraum einer Woche gegen Gehalt oder Lohn als welchen auch Tantiemen
und Naturalbezüge gelten innerhalb und außerhalb der Werk oder Betriebsstätten resp der
Wohnung der Arbeitsgeber beschäftigt werden desgleichen

5 Betriebsbeamte deren Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt sechs zwei Drittel Mark
für den Arbeitstag nicht übersteigt sind

insoweit sie nicht bereits
einer Ortskrankenkasse

einer Betriebs Fabrik Krankenkasse
einer Baukrankenkasse
einer Jnnungskrankenkasse
einer Knappschaftskasse
einer eingeschriebenen oder auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errichteten

Hülfskasse
angehören resp zugewiesen sind verpflichtet der Gemeindekrankenversicherung der Stadt
Halle a/S beizutreten

s 6
Auf Beamte welche in hiesigen Betriebsverwaltungen des Reichs oder bei der Com

munal und städtischen Polizei Verwaltung mit festem Gehalte angestellt sind findet die
Bestimmung des 5 keine Anwendung Auch sind auf ihren Antrag von der Versicherungs
pflicht solche Personen zu befreien welche im Krankheitsfalle mindestens sür 13 Wochen auf
Verpflegung in der Familie des Arbeitsgebers oder auf Fortzahlung des Gehaltes oder
Lohnes Anspruch haben

s

Personen der in den ZA 5 und 6 bezeichneten Art welche der Versicherungspflicht
nicht unterliegen so wie Diensiloten sind so weit sie im hiesigen Gemeindebezirke beschäftigt
und nicht etwa Mitglieder einer der im Z 5 aufgeführten orgauisirien Krankenkassen sind
berechtigt der Gemeindekranienverversicherung beizutrcten



III Beginn nnd Ende der Mitgliedschaft
8

Versicherungspflichtige Personen Z 5 werden mit dem Tage an welchem die ihre
Versicherungspflicht bedingende Beschäftigung beginnt Mitglieder der Gemeindekrankenver

sicherung Beitritts berechtigte 7 mit dem Tage an welchem sie ihren Beitritt schrift
lich oder mündlich auf dem Versicherungsbüreau des Magistrats angemeldet haben

s 9
Die Mitgliedschaft zur Gemeindekrankenversicherung erlischt der Regel nach

1 bei Versicherungspflichtigen wenn sie aus der die Versicherungspflicht
bedingenden Beschäftigung ausscheiden oder zu einer Beschäftigung übergehen ver
möge deren sie Mitglieder einer der im Z 5 aufgeführten organisirten Krankenkassen
werden

2 bei Versicherungsberechtigten mit dem Tage
g, der schriftlichen oder mündlichen Abmeldung aus dem Gemeinde Versicherungs

verbande

k des freiwilligen Beitritts in eine andere nach Vorschrift des Krankenversicherungs
gesetzes mit Beitrittszwang organisirten Krankenkasse

z des Eintritts in eine Beschäftigung durch welche die Verpflichtung des Beitritts
zu einer der aZ d gedachten Kassen bedingt wird

ä wenn sie die Versicherungsbeiträge an zwei auf einander folgenden Zahlungs
terminen nicht geleistet haben

Doch behalten Personen für welche die Gemeindekranken Versicherung eingetreten ist
wenn sie aus der bisherigen Beschäftigung ausscheiden und nicht zu einer Beschäftigung über
gehen vermöge deren sie nach gesetzlicher Vorschrift Mitglieder einer anderen Krankenkasse
werden den Anspruch auf Krankenunterstützung so lange sie die Versicherungsbeiträge fort
zahlen und entweder im Gemeindebezirk ihres bisherigen Aufenthalts verbleiben oder in dem
Gemeindebezirke wo sie zuletzt beschäftigt wurden ihren Aufenthalt nehmen

IV An und Abmeldepflicht der Arbeitgeber
s 10

Die Arbeitgeber der der Gemeindekrankenversicherung angehörenden Versicherungspflichtigen
Personen Z 5 haben letztere binnen drei Tagen nach deren Eintritt in die Beschäftigung
auf dem Versicherungsbüreau des Magistrats anzumelden und binnen spätestens drei Tagen
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses daselbst abzumelden In welcher Form die An und
Abmeldung zu erfolgen hat bleibt besonderer Anordnung vorbehalten

Arbeitgeber welche diese An und Abmeldepflicht vernachlässigen verfallen in eine
Geldstrafe bis zu 20 Z 81 d Ges v 15 Juni 1883 und sind außerdem verpflichtet
der Kasse alle Aufwendungen zu erstatten welche sie zur Unterstützung einer vor der Anmel
dung erkrankten Person nach gesetzlicher Vorschrift gemacht hat

V Leistungen und Ansprüche der Kasse
Im Allgemeinen

s ii
Die Gemeindekrankenversicherung gewährt den nach Z 1 bis 4 des Gesetzes vom

15 Juni 1883 beziehungsweise K 5 und 7 dieses Regulativs ihr angehörenden Personen im
Falle einer Krankheit oder durch Krankheit herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit Krankenunter
stützung hat aber andererseits gegen dieselben Anspruch auf Zahlung von Versicherungs
beiträgen

L Krankennnterstiitzung
s 12

An Krankenunterstützung wird gewährt
1 vom Beginne der Krankheit ab freie ärztliche Behandlung und Arznei sowie Brillen

Bruchbänder und ähnliche Heilmittel
2 im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung

ab für jeden Arbeitstag ein wöchentlich xostnumsi näo zahlbares Krankengeld in
Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter welches zur
Zeit für den Stadtbezirk Halle durch Bekanntmachung des Königlichen Regierungs
Präsidenten zu Merseburg vom 12 Mai 1884 Reg Amtsblatt Nr 20 Halle sches
Tageblatt Nr 119 wie folgt festgesetzt ist

1 für erwachsene männliche Arbeiter auf 2 10
2 für dergl weibliche Arbeiter auf 1 40 H
3 für männliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 1 20 H
4 für dergl weibliche Arbeiter auf 1 M

s 13
Für Krankheiten welche die Betheiligten sich vorsätzlich oder durch schuldhafte Bethei

ligung bei Schlägereien und Raufhändeln durch Trunksälligkeit oder geschlechtliche Ausschwei
fungen zugezogen haben wird kein Krankengeld gezahlt

s 14
Personen welche der Versicherungspflicht nicht unterliegen und nur freiwillig der

Gemeindekrankenversicherung beigetreten sind Z 7 erlangen durch den Beitritt keinen Anspruch
auf Unterstützung für eine bereits zur Zeit ihrer Beitrittserklärung eingetretene Erkrankung
und erhalten überhaupt erst nach Ablauf von vierzehn Tagen vom Tage ihres Beitritts ab
Krankenunterstützung nach 12

s 15
Jede Art der Krankenunterstützung endet spätestens mit dem Ablauf der dreizehnten

Woche nach Beginn der Krankheit
16

An Stelle der im H 12 vorgeschriebenen Leistungen kann freie Kur und Verpflegung
in einem Krankenhause gewährt werden und zwar

1 für diejenigen welche verheirathet oder Glieder einer Familie sind mit ihrer Zu
stimmung oder unabhängig von derselben wenn die Art der Krankheit Anforde
rungen an deren Behandlung oder Verpflegung stellt denen nach Ausspruch des
Kassenarztes in der Familie des Erkrankten nicht genügt werden kann

2 für sonstige Erkrankte unbedingt
Hat der in einem Krankenhause Untergebrachte Angehörige deren Unterhalt er bisher

aus seinem Arbeitsverdienste bestritten hat so ist neben der freien Kur und Verpflegung die
Hälfte des im Z 12 festgesetzten Krankengeldes also ein Viertheil des daselbst angegebenen
durchschnittlichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter zu leisten

v Versicherungsbeiträge

s 17
Die seitens der Gemeindeversicherung von den Versicherten zu erhebenden Beiträge

betragen zur Zeit und so lange nicht in Gemäßheit des 4 etwas Anderes festgesetzt ist
1 /z /g des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter also für die im 12 ange
gebenen Kategorien sä 1 18,90 rund 19 H,

sä 2 12,60 rund 13 4
g 6 3 10,80 rund 11 A
acl 4 9,00 rund 9 wöchentlich

Die Arbeitgeber haben ein Drittel dieser Beiträge welche auf die von ihnen beschäf
tigten Versicherungspflichtigen Personen entfallen also wöchentlich

aä 1 mit rund 6 H
aä 2 und 3 4 H,
aä 4 3 4aus eigenen Mitteln zu zahlen

18
Die Arbeitergeber sind verpflichtet die vollen Beiträge für die von ihnen beschäftigten

versicherungspflichttgM Personen also incl des von ihnen selbst nach s 17 zu leistenden

Fiir die Redaktion örtlich I B M Uhlemann in HM

Drittels wöchentlich zur Gemeindekrankenversicherung auf deren Bureau so
lange zu zahlen bis die vorschriftsmäßige Abmeldung H 10 erfolgt ist mit der Maßgabe
daß wenn die abgemeldete Person innerhalb der Zahlungswoche aus der Versicherung aus
scheidet ihnen der für den betreffenden Zeittheil zu viel gezahlte Betrag zurückerstattet wird

Sie sind andererseits berechtigt den von ihnen beschäftigten Personen die Beiträge
welche sie für dieselben einzahlen soweit sie solche nach 17 nicht aus eigenen Mitteln zu
leisten haben bei der nächsten regelmäßigen Lohnzahlung in Abzug zu bringen

s 19
Für Personen welche der Kasse nicht in Folge gesetzlicher Verpflichtung angehören

sondern ihr freiwillig beigetretcn sind haben die betreffenden Dienst und Arbeitgeber keinen
Beitragszuschuß zu leisten diese Personen sind vielmehr verpflichtet auf die Dauer ihrer Mit
gliedschaft zur Gemeindekrankenversicherung die vollen im ß 17 berechneten Beiträge wöchentlich
xrasuuwöi iiäo einzuzahlen

VI Vorrechte der Gemeindekranken Versicherung
s 20

Rückständige Beiträge werden in derselben Weise beigetrieben wie Gemeindeabgaben
Dieselben haben das Vorzugsrecht des Z 54 Nr 1 der Konkursordnung vom 10 Februar 1877

s 21
Die den Unterstützungsberechtigten zustehenden Forderungen an die Gemeindekranken

versicherung können mit rechtlicher Wirkung weder verpfändet noch übertragen noch gepfändet
und dürfen nur auf geschuldete Beiträge angerechnet werden

s 22
Den Arbeitgebern ist untersagt die ihnen gesetzlich obliegenden Verpflichtungen

etr 17 und 18 zum Nachtheile der Versicherten durch Verträge auszuschließen oder zu
beschränken Dergleichen Verträge haben keine rechtliche Wirkung

Arbeitgeber welche den von ihnen beschäftigten dem Krankenversicherungszwange unter

worfenen Personen bei der Lohnzahlung vorsätzlich höhere Beträge in Abrechnung bringen
oder dem vorstehenden Verbote zuwiderhandeln werden sofern nicht nach anderen gesetzlichen
Bestimmungen eine härtere Strafe eintritt mit Geldstrafe bis zu 300 bestraft etr H 82
des Gesetzes vom 15 Juni 1883

23
Die von der Gemeindeversicherung gewährten Leistungen gelten nicht als öffentliche

Unterstützungen

24
Die auf gesetzlicher Vorschrift beruhende Verpflichtung von Gemeinden oder Armen

Verbänden zur Unterstützung hilfsbedürftiger Personen sowie die auf Gesetz oder Vertrag
beruhenden Ansprüche der Versicherten gegen dritte werden durch das Reichsgesetz über die
Krankenversicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1883 nicht berührt

Soweit auf Grund solcher Verpflichtung Unterstützungen für einen Zeitraum geleistet
sind für welchen dem Unterstützten auf Grund des Gesetzes vom 15 Juni 1883 ein Kranken
unterstützungsanspruch zusteht geht der letztere im Betrage der geleisteten Unterstützung auf
die Gemeinde oder den Armenverband über von welcher die Unterstützung geleistet ist

Das Gleiche gilt von den Betriebsunternehmern und Kassen welche die den betreffen
den Gemeinden und Armen Verbänden obliegende Verpflichtung zur Unterstützung auf Grund
gesetzlicher Vorschrift erfüllt haben

Ist von der Gemeindekrankenversicherung Unterstützung in einem Krankheitsfalle geleistet
für welchen dem Versicherten ein gesetzlicher Entschädigungsanspruch zusteht so geht dieser An
spruch in Höhe der geleisteten Unterstützung auf die Gemeindekrankenversicherung über

In Fällen dieser Art gilt als Ersatz der im ß 12 Nr 1 dieses Regulativs bezeich
neten Leistungen die Hälfte des gesetzlichen Mindestbetruges der Krankengelder

VII Entscheidung von Streitigkeiten
s 25

Streitigkeiten welche zwischen den bei der Gemeindekrankenversicherung zu versichernden
Personen oder ihren Arbeitgebern einerseits und der Gemeindekrankenversicherung andererseits
über die Verpflichtung oder Einzahlung von Beiträgen oder über Unterstützungsansprüche ent
stehen werden vom Magistrate als Aufsichtsbehörde entschieden Gegen dessen Entscheidung
siridet binnen zwei Wochen nach Zustellung derselben die Berufung auf den Rechtsweg mittelst

Erhebung der Klage statt Die Entschädigung ist vorläufig vollstreckbar soweit es sich um
Streitigkeiten handelt welche Unterstützungsansprüche betreffen Streitigkeiten über die im
H 24 Abs 2 4 bezeichneten Ansprüche werden im Verwaltungsstreitverfahren und wo ein
solches noch nicht besteht ebenfalls vom Magistrat als Aussichtsbehörde Vorbehalts des Rechts
wegs jedoch mit der Maßgabe entschieden daß die vorläufige Vollstreckbarkeit der Entscheidung
des letzteren ausgeschlossen ist

Halle den 17 November 1884 Der Magistrat
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Zugleich fordern wir alle Arbeitgeber im hiesigen Stadtbezirke welche in Gewerbe
und Geschäftsbetrieben der im H 5 des vorstehenden Regulativs bezeichneten Kategorien Per
sonen männlichen oder weiblichen Geschlechts nicht unter dem Zeitraum einer Woche gegen
Gehalt oder Lohn als welcher auch Tantiemen und Naturalbezüge an Wohnung Kost und
dergl zu rechnen innerhalb und außerhalb ihrer Geschäftslokale Weck und Betriebs
stätten beschäftigen hierdurch auf diese Personen soweit dieselben nicht schon

einer Ortskrankenkasse

einer Betriebs Fabrik Krankenkasse
einer Baukrankenkasse
einer Jnnungskrankenkasse
einer Knappschaftskasse
einer eingeschriebenen oder auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errichteten

Hilfskasse
angehören resp zugewiesen sind bis spätestens den

1 Dezember d Js
entweder schriftlich oder mündlich auf dem Büreau der Gemeindekrankenversicherung im Rath
hause 1 Treppe hoch Zimmer 10 innerhalb der Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und 3 bis 5 Uhr Nachmittags anzumelden

Die Anmeldung muß enthalten
1 Namen und Wohnung Geschäftslokal des Arbeitgebers
2 Namen und Wohnung der betreffenden Arbeiter resp Arbeiterinnen auch der

Lehrlinge
3 deren Geburtstag oder wenigstens die Angabe ob sie unter oder über 16 Jahr

alt sind
4 Tag des Eintritts in die Beschäftigung

Diese Anmeldungen haben den Zweck uns eine Uebersicht über die Zahl der bei der
Gemeindekrankenversicherung Versicherungspflichtigen Personen zu geben und hegen wir zu unse
ren gewerbetreibenden Mitbürgern das Vertrauen daß sie uns durch bereitwilliges Entgegen
kommen diese ebenso nothwendige als schwierige Arbeit thunlichst erleichtern werden Zugleich
machen wir darauf aufmerksam daß mit dem 1 Dezember cr alle bis dahin in den einzelnen
Gewerbebetrieben schon beschäftigten Versicherungspflichtigen Personen als neu in die bezüg
liche Beschäftigung eintretend zu betrachten sind daß daher vom genannten Tage ab nach
s 49 des Reichsgesetzes vom 15 Juni 1883 und H 10 des Regulativs vom 17 November
d Js den Arbeitgebern die Pflicht ihre Arbeiter binnen drei Tagen nach diesem Zeitpunkte
anzumelden gesetzlich obliegt und eine Verabsäumung dieser gesetzlichen Verpflichtung nicht
nur dem Arbeitgeber wegen aller inzwischen dem Versicherungspflichtigen aus der Kasse gewähr
ten Unterstützungen der letzteren gegenüber nach 50 a a O persönlich obliegen sondern
auch nach s 81 a a O unnachsichtlich eine Bestrafung bis zu 20 Mark Geldbuße für jeden
Uebertretungsfall nach sich ziehen würde

Halle den 18 November 1884 Der Magistrat
Staude

in Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a d S
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